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Bezugsvreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk. durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
45 ngsliſte Nr. 8259. Die Hall. Ztg. erſcheint wochentäglich zweimal. GratisBeilagen:

all. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), J. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung. 5weite Ausgabe
An J f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 v auswärts
25 8 mtl. Anzeigen 30 P Reklamen am Schluß d. redaktionellen Teils d. Zeile 75 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/S. Teipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Telephon Nr. 158. Eingang Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gevensleben in Halle a. S.
Sonxabend, 10. Dezember 1904. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.

Telephon-Amt VIa Nr. 11494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 10. Dezember.

Südweſtafrika. (Amtliche Meldung.) General von
Trotha meldet aus Windhuk unter dem 8. Dezemler-
Nach einer Meldung aus Kapſtadt, deren Richtigkeit noch
nicht feſtgeſtellt iſt, erfolgte in der Nacht vom 2 zum
3. Dezember ein Angriff auf Ramansdrifſt, der
von der dortigen, 12 Mann ſtarken Poſtierung ne dies
ſeitige Verluſte abgeſchlagen wurde. Mijor von
Lengerke hat die Abteilung Kirchner, die im Vmmarſch auf
Gibeon war, auf die Nachricht vom Gefecht ſei Warmbad
nach Keetmanshoop zurückbeordert. Die Erſatz-Kom-
pagnie mit zwei Gebirgsgeſchützen iſt von Berſaba über
Gibeon in Marſch geſetzt. Oberſt Deimlng erwartete am
A. Dezember das Eintreffen der 5. Kompagnie Regiments 2
in Dabib (an dem gleichnamigen Seienrivier des Fiſch
fluſſes gelegen), woſelbſt er mit der Kmpagnie Ritter, der
4. Kompagnie Regiments 2, ſowie der 2. und 5. Batterie
bereits angelangt war.Ein zweite Telegramm vom geichen Tage haben wir

ſchon geſtern kurz mitgeteilt. es lautet ausführlich:
Deimling ſtieß am 4. Deember im Vormarſch auf
Rietmont bei Naris auf 200 Jitbois, die die Klippen
an der Waſſerſtelle beſetzt haten, und warf ſie nach
dreiſtündigem Gefech, auf Rietmont zurück.
Am 5. Dezember früh nahm er Rietmont nach
leichtem Avantgardengefech Der Feind entwich in voller
Flucht, noch im Abzug bewoſſen, mit Hinterlaſſung
von 8006 Stück Klein und Großvieh und zahl-
reichen Wagen, mit der Hauptmacht auf Kalkfontein, mit
kleineren Abteilungen üf Gochas. Deimling wollte noch
am. 5. Dezember auf kalkfontein verfolgen. Hauptmann
von Krüger beabſichtgte, in der Nacht vom 5. zum
6. Dezember die 7. Kenpagnie, einen Zug der 5. Kompagnie
und die Halbbatter Tuhlmann bei Lidfontein ſüdlich
Hoachomas zu verenigen. Schürfpenz (etwa 20 Kilometer
öſtlich Lidfontein) t vom Feinde ſtark beſetzt. Die Offizier-
Patrouille Roßbch iſt am 4. Dezember nicht bei Anichaeibib,
ſondern ſüdweſtſch von Witvlei auf den Feind geſtoßen, der
70 Gewehre ark war. (Vergleiche Telegramm vom

mber.ö n Waters Telegramm aus Windhuk meldet: Jm
Gefecht bei Ritleh (ſoll wohl Witoley heißen) am 5. De-
zember ſchner verwun det: Leutnant Johannes
Mannhartt, geboren am 26. April 1880 zu Flensburg,
früher im Fedartillerie- Regiment Nr. 9.

Staatsſeretär Kraetke ordnete eine weitere Ver
ſtärkung er Poſtbeamten in Deutſch-Süd-
weſtafri a an. Der Vorſteher des Poſtamtes in Swakop
mund Thonas tritt von ſeinem Poſten zurück; zu ſeinem
Nachfolger t Herr Schiel aus Halberſtadt ernannt.

gumdHandelsvertrage mit Deutſchland. Eine Miniſter
ſitzung in Lien ſtellte die äußerſten Zugeſtändniſſe feſt, die
Oeſterreichangarn bei den neuen Handelsvertragsverhandlungen
mit Deutſcland machen könnte. Das Ergebnis wurde ſofort
nach Berli mitgeteilt. Wahrſcheinlich werden, wie ſchon geſtern
kurz gemdet, die öſterreichiſchen Unterhändler ſchon in der
nächſten Loche nach Berlin abreiſen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen,
daß der Ertrag, falls die Verhandlungen glatt verlaufen, noch
im Dezeber zum Abſchluß gelangt.

Ladtagserſatzwahl. Bei der am Freitag vorgenommenen
Landtagecſatzwahl im Wahlkreiſe Köslin I wurden insgeſamt 480
Stimmen abgegeben. Davon erhielten v. Michaelis, Ritterguts
beſitzer cf, Quatzow (konſ.) 258 und v. Krockow, Rittergutsbeſitzer
auf Rumske (konſ.) 232 Stimmen. Erſterer iſt ſomit gewählt.

(ls öffentliche Behörde. Die wichtige Frage, ob das
Direktorim der Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe in Berlin für
den Grupbuchverkehr als öffentliche Behörde anzuſehen iſt, wurde vom
Kammercticht bejaht.

gszeichnungen von der Weltausſtellung. Eine Sonderbeilage
des „Reſsanzeigers“ veröffentlicht das vorläufige Verzeichnis der auf
der Weltusſtellung von St. Louis an die deutſchen Ausſteller erteilten
Auszeichüngen.

Se. Maj. der Kaiſer unternahm Freitag vormittag
einen Spaziergang, beſuchte das Atelier des Bildhauers
Tugilln in Wilmersdorf und nahm um 11 Uhr die Ab
meldug der Mitglieder der mit Geſchenken für den Kaiſer
Menek nach Abeſſynien beſtimmten außerordentlichen Ge-
ſandtſaft entgegen. Es ſind dies Geh. Legationsrat
Dr. Rſen, Oberſtabsarzt Dr. Vollbrecht, Legationsſekretär
Graf iktor Eulenburg, Vizekonſul Schüler, Kommerzien
rat Bch, Prof. Dr. Felix Roſen und Geheimer expedieren-
der Sretär Becker. Der Kaiſer ließ ſich die für den Negus
Menek, die Königin Taitu und mehrere abeſſyniſche
Würdaträger beſtimmten Geſchenke vorführen.

räſentationsrecht zum Herrenhauſe. Dem Vernehmen der
„Nordt Allg. Ztg.“ zufolge iſt vom König dem Geſchlechte v. Bülow das
Präſerationsrecht zum Herrenhauſe verliehen worden.

„Auszeichnungen. Der Kaiſer hat bei ſeiner Anweſenheit in
Deſſaram 5. d. Mts. u. a. folgende preußiſche Ordensauszeichnungen

jen:ver Stern zum Roten AdlerOrden zweiter Klaſſe dem Schloß
auptann und Kammerherrn von Kroſigk auf Rathmannsdorf; den

Rote AdlerOrden zweiter Klaſſe dem Oberhofmeiſter der Herzogin,
Kamerherrn Freiherrn v. Tettau; den KronenOrden zweiter Klaſſe

nit Stern dem Oberjägermeiſter und Kammerherrn Grafen zu Münſter
den KronenOrden zweiter Klaſſe dem Hofkammerpräſidenten Dr. Huhn,
dem Oberſten a. D. und Kammerherrn v. Loſch und dem Hofjäger-
meiſter und Kammerherrn v. Fabrice; den Roten Adler-Orden dritter
Klaſſe dem Hofmarſchall v. Barby den Roten Adler-Orden vierter
Klaſſe dem Kreisdirektor Dr. Sachſenberg, dem Oberbürgermeiſter
Dr. Ebeling (der alſo nicht, wie irrtümlich gemeldet, die zweite Klaſſe
desſelben Ordens empfing), den Oberförſtern Anderſon in Vockerode und
Hitſchhold in Haideburg den königlichen KronenOrden vierter Klaſſe
dem Hofkanzleirat Weiſe und dem Miniſterialkanzleirat Jäger das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens dem Marſtallinſpektor Jäntſch.

An Offiziere des anhaltiſchen Jnfanterieregiments Nr. 93 verlieh
der Kaiſer folgende Auszeichnungen den KronenOrden zweiter Klaſſe
dem Oberſt v. Sanden den Kronenorden dritter Klaſſe dem Oberſt
leutnant v. Bredow die königliche Krone zum Roten Adler-Orden
vierter Klaſſe dem Hauptmann Graf v. Mandelsloh; den Roten
Adler-Orden vierter Klaſſe dem Hauptmann Frhrn. v. Kittlitz den
KronenOrden vierter Klaſſe dem Oberleutnant v. Sichart.

Die deutſchen Kriegervereine in NewYork ver-
anſtalteten zu Ehren der dort anweſenden deutſchen Offiziere
General v. Löwenfeld und Major Graf Schmettow
einen Kommers. Bundespräſident Müller bewillkommnete
die Ehrengäſte und brachte ein Hurra auf den deutſchen
Kaiſer aus. Jn ſeiner Erwiderung führte General v. Löwen-
feld aus, als ſie ſich bei dem Kaiſer abgemeldet hätten, habe
dieſer ihnen den Auftrag gegeben, die Kriegerverbände
aufzuſuchen und die alten deutſchen Soldaten recht herzlich
zu grüßen. Auch Präſident Rooſevelt wiſſe die deutſchen
Vereine zu ſchätzen und habe ihm (Redner) erklärt, die
Union dürfe nie vergeſſen, was ſie den Deutſchen ſchulde.
Jm Bürgerkriege ſei mancher Staat durch die deutſchen
Vereine veranlaßt, an der Union feſtzuhalten. Redner
chloß:ſch J Hatte die Ehre, in Waſhington einen alten Soldaten kennen zu

lernen, deſſen Herz bei der Erinnerung an die Soldatenzeit, als er für
das Vaterland kämpfte, höher ſchlug. Jch meine den Mann an der
Spitze der rougb riders, der als erſter auf der Wahlſtatt erſchien ich
meine den mit überwältigender Mehrheit zum Oberhaupt der Nation
erkorenen Präſidenten. Präſident Rooſevelt hurra!

Deutſcher Reichstag.
108. Sitzung vom 9. Dezember, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf Bülow, Frhr. v. Richthofen
Frhr. v. Stengel, v. Einem.

Vor Eintritt in die Tagesordnung bemerkt
Reichskanzler Graf Bülow Die verbündeten Regierungen hatten

die Abſicht, dieſem hohen Hauſe die mit Rußland, Rumänien, Jtalien,
der Schweiz und Serbien vereinbarten Handelsverträge nach dem
Schluſſe der erſten i des Etats vorzulegen. Die Handels
vertragsverhandlungen mit OeſterreichUngarn waren, wie den Herren
bekannt iſt, auf einen toten Punkt gelangt und mußten wegen erheb
licher Meinungsverſchiedenheiten abgebrochen werden. Jnfolge der uns
jetzt von OeſterreichUngarn zurzeit gemachten Mitteilungen iſt Ausſicht
vorhanden, auch mit dieſem unſeren Nachbar zu dem gewünſchten Ein-
verſtändnis zu kommen. Selbſtverſtändlich halten wir daran feſt, daß
wir entſprechend den von mir in dieſem hohen Hauſe gegebenen
Erklärungen nur einem Handelsvertrage zuſtimmen und Jhre
Genehmigung für einen ſolchen nachſuchen können, der uns ausreichende
Garantie gewährt, daß der deutſche Viehbeſtand gegen Seuchengefahren
geſchützt bleibt. (Lebhafter Beifall rechts.) Auch haben wir gegenüber
Oeſterreich Ungarn im Jntereſſe unſerer Ausfuhrinduſtrie gewiſſe
Wünſche, die zu erfüllen ſind, wenn es zu einem Handelsvertrage
kommen ſoll. Da das Einbringen der fertiggeſtellten ſechs Handels
verträge die Handelsvertragsunterhandlungen mit Oeſterreich Ungarn
ſtören würde, während andererſeits nach der Geſchäftslage dieſes hohen
Hauſes die volle Durchberatung der neuen Handelsverträge nicht ganz
ſicher erſcheint, werden die verbündeten Regierungen Jhnen die neuen
Handelsverträge alsbald nach den Weihnachtsferien vorlegen. Wir
werden beſtrebt ſein, daranf hinzuwirken, daß das Jnkrafttreten der
neuen Handelsverträge und des neuen Zolltarifs keine Verzögerung
erleidet. Unter dieſen Umſtänden möchte ich an das hohe Haus die
Bitte richten, zur Zeit in eine Beſprechung der handelspolitiſchen Lage
nicht einzutreten.

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein und ſetzt die erſte Leſung
des Etats fort.

Staatsſekretär Frhr. v. Stengel: Die Anregung, den Etat mit
einem alphabetiſchen Verzeichnis zu verſehen, wird von uns wohlwollend
geprüft werden. Nun fragte Abg. Frhr. v. Richthofen, was auf die
Reſolutionen des Reichstages vom 14. Mai betr. die Heranziehung
von Rübenſäften zur Zuckerſteuer u. a. geſchehen ſei. Es wird wohl
noch einige Zeit vergehen, ehe der Bundesrat nach der einen oder
anderen Seite beſtimmte Vorſchläge machen kann. Nun iſt mir von
verſchiedenen Seiten vorgeworfen, ich hätte den Beweis des dringenden
Bedürfniſſes neuer Reichseinnahmen erbracht, hätte aber nach dieſer
Richtung keinerlei Vorſchläge gemacht. Letzteres kann ich erſt, wenn ſich der
Bundesrat über beſtimmte Vorlagen ſchlüſſig gemacht hat. Sind wir uns
über die Notwendigkeit der Reichsfinanzreform klar, dann werden wir
uns auch über den geeigneten Weg verſtändigen. Wenn man vorſchlägt,
die Matrikularbeiträge nach öſterreichiſchem Vorbilde nicht nach der Kopf
zahl, ſondern nach der Leiſtungsfähigkeit der Einzelſtaaten zu bemeſſen,
ſo wäre dies wohl r Verfaſſungsänderung nicht möglich. Es iſt
auch fraglich, ob Preußen einem ſolchen Vorſchlage zuſtimmen würde.
Erhöhen wir nun die Matrikularbeiträge, ſo wird alsbald die direkte
Steuerſchraube in den Einzelſtaaten angezogen und der Miettelſtand
kommt in Mitleidenſchaft. Wer dem Reiche neue Einnahmen zuführen
will, rede über alles, nur nicht über den Schutz der wirtſchaftlich
Schwachen.

Abg. Graf Stolberg (konſ.): Jn der Angelegenheit des Frhrn.
v. Mirbach ſind wir der Meinung, daß die Sache vor den preußiſchen
Landtag gehört. Jn der Beurteilung dieſer Frage ſtimmen wir dem
Abg. Dr. Stockmann zu. Die Militärvorlage hat im allgemeinen eine
günſtige Aufnahme gefunden dies geht wohl auf die Offenheit zurück,
mit der ſie der Kriegsminiſter begründet hat. Herr Bebel irrt, wenn
er meint, Rußland ſei ſo ohnmächtig, daß es keinen Krieg mehr führen

könne. Gegenwärtig hat es noch nicht ein Drittel ſeiner Armee m
Felde. Erinnert man an die ruſſiſchen Niederlagen, ſo verweiſe ich au
Port Arthur, wo die Ruſſen zeigen, was ſie unter guten Führern
leiſten können. Gründen wir unſere Sicherheit nicht auf die vermeint-
liche Schwäche unſerer Nachbarn. Die Unentbehrlichkeit der Kavallerie,
iſt im ruſſiſch japaniſchen Kriege erwieſen. Man lieſt beſtändig von
ruſſiſchen Niederlagen, und drei Tage ſpäter ſteht alles an derſelben
Stelle. Offenbar fehlt den Japanern genügende Kavallerie. Nun hat
das platte Land immer mehr unter den Laſten der Einquartierung zu
leiden und die Entſchädigung iſt durchaus unzureichend. (Sehr wahr!
rechts.) Mit der Einführung der zweijährigen Dienſtzeit ſind wir ein
verſtanden, nachdem ſie von der Regierung ſelbſt vorgeſchlagen wird.
Wird das Ausbildungsperſonal überanſtrengt, ſo muß eine Vermehrung
und Beſſerſtellung der Unteroffiziere eintreten. Wir hoffen, das Geſetz
wird mit großer Mehrheit angenommen. (Lebh. Beifall rechts.)

Abg. v. Vollmar (Soz.): Erfreulich war die Offenheit, mit der der
Staatsſekretär die Reichsfinanzen behandelte. Wer ſehen konnte und
wollte, der wußte ſeit Jahren, wohin unſere Finanzwirtſchaft treiben
mußte. Regierung und Mehrheit des Hauſes ſind dem deutſchen Volke
dafür verantwortlich. Neue Steuern ſind unvermeidlich. An das Wort
„Schonung der wirtſchaftlich Schwachen“ glaubt man draußen nicht
mehr. (Sehr richtig! bei den Soz.) Eine Reichseinkommen- und Ver-
mögensſteuer iſt der einzige Ausweg. Der herrſchenden Kolonialpolitik haben
wir ſtets ablehnend gegenübergeſtanden. Wir ſind auch gegen die Militär
vorlage, die dem Militarismus neue Opfer bringen will. FürVerſtändige ſollte
eine Vermehrung der beſtehenden Heere überhaupt nicht in Frage
kommen. Wenn der Kriegsminiſter wenig fordert, ſo tut er es aus
Rückſicht auf die kommende Flottenvorlage. Der Herr Reichskanzler
ſcheint als höchſte Aufgabe zu betrachten, die Sozialdemokratie hart
mitzunehmen. Mit ſchönen Worten aber iſt es nicht getan,
man will auch Taten gegen die Sozialdemokratie ſehen.
Der Weg des Kanzlers iſt aber gefährlich. Man verlangt
einen ſtarken Mann mit wenig Willen. (Lachen rechts.) Der
Reichskanzler ſollte die Sozialdemokratie nach ihrem Kern beurteilen.
Wer das nicht tut, mag ein formgewandter Diplomat ſein, ein Staats
mann iſt er nicht. (Sehr gut! bei den Soz.) Jch kenne keinen
Sozialdemokraten, der einen Krieg Deutſchlands mit einem
anderen Staate oder gar eine Niederlage Deutſchlands wünſchte.
Hingegen hat ein bürgerliches Blatt geſchrieben, eine
ruſſiſche Jnvaſion werde wenigſtens den Erfolg haben
uns von der Peſt der Sozialdemokratie zu befreien. (Heiterkeit.) Wir
verlangen, daß das Reich nicht nur eine formelle, ſondern auch wirkliche
Neutralität zeigt. Auch der angekündigten ruſſiſchen Anleihe darf die
Regierung keinen Vorſchub leiſten. Der Königsberger Prozeß, der
ruſſiſche Korruption und ruſſiſchen Deſpotismus aufdeckte, hat der
preußiſchen Juſtiz einen vernichtenden Schlag verſetzt. (Beifall b. d. Soz.)

Reichskanzler Graf v. Bülow: Der Abg. v. Vollmar meinte,
ich habe am vergangenen Montag in einem verärgerten Tone
geſprochen. So leicht ärgere ich mich nicht. (Heiterkeit.) Der
ſelige Feld marſchall Wrangel ſagte einmal zu ſeinem Adjutanten
auf die Frage, ob er ſich bei einer Beſichtigung geärgert habe:
„Mein Sohn, ich ärgere mich ſelten, ich ärgere lieber andere.“
(Große Heiterkeit.) Nun meinte Herr von Vollmar auch, ich habe
die Sozialdemokratie herausgefordert. Das Herausfordern auf
der ganzen Linie war doch bisher Sache der Sozialdemokratie.
Sehr richtigl) Die Sozialdemokratie richtet beſtändig die hef-
tigſten Angriffe gegen die Miniſter, den Stagat, gegen Gott und alle
Welt. Auch ich habe noch das Recht, meine Meinung zu ſagen.
(Sehr wahrl) Jn der mir naheſtehenden Preſſe iſt mir ſogar

empfohlen worden, ich ſolle doch einmal der Sozialdemokratie gegen-
über recht grob werden, denn das gefalle dem deutſchen Volke.
(Große Heiterkeit. Mir wurde eben ein Artikel eines ſozial-
demokratiſchen Blattes unterbreitet, in dem es heißt: „Die konſer
vativen Wegelagerer Große Heiterkeit), die Zentrumsgauner
(Große Heiterkeit), die nationalliberalen Jeſuiten (Große Heiter-
keit), der parlamentariſche Strolch Kardorff (Stürmiſche Heiter-
keit) und der beſchäftigungsloſe Advokat Baſſermann (Heiterkeit).
Die Herren, die ſich einer ſo geſchmackvollen Tonart befleißigen,
mögen ſich über meinen Ton nicht aufhalten. (Lebhafte Zu-
ſtimmung.) Nun, meint Herr von Vollmar, ich hätte kein Verſtänd
nis für die Sozialdemokratie. Jch habe die Vorgänge in der
Sozialdemokratie aber mit beſonderer Aufmerkſamkeit verfolgt,
nicht zum wenigſten auch das Geſchick des Abg. von Vollmar. Leider
hat ſich der von ihm geführte Reviſionismus ſo ſehr geduckt, daß
man Mitgefühl mit ihm haben müßte, wenn nicht, wie der Abg.
v. Vollmar richtig ſagte, die Politik das Mitgefühl ausſchlöſſe.
(Heiterkeit Wir halten Rußland gegenüber an demjenigen
Maß von Wohlwollen feſt, das unſerem traditionellen Verhalten zu
Rußland entſpricht, ohne dadurch anderen Grund zu berechtigter
Beſchwerde zu geben. Leider haben wir Deutſchen einen unglück-
lichen Hang, in fremden Händeln Partei zu nehmen, in der Be-
ziehung ſollte ſich namentlich unſere Witzpreſſe ändern. Ueber mich
mag ſie übrigens ſchreiben, was ſie will. (Heiterkeit.) Der Witz-
preſſe fehlt es aber vielfach an einem Maß von politiſcher Ein-
ſicht, wodurch einer böswilligen Kritik Stoff zu Hetzereien gegen
das deutſche Volk gegeben wird. Herr von Vollmar iſt weiter
zurückgekommen auf den Königsberger Prozeß. Seine Aus-
führungen ändern aber nichts an der Tatſache, daß die Sozial
demokratie im vollen Bewußtſein gegen die ruſſiſche Regierung
arbeitet. Dadurch ſchädigt ſie das gute Verhältnis, in dem wir
zu Rußland ſtehen. Es hat mich gefreut, daß Herr v. Vollmar
ſeiner Partei ein nationales Mäntelchen umhängen wollte. Wenn
er auf dieſem Wege fortſchreitet, kann er ſich vielleicht noch zu
einem deutſchen Jaurès entwickeln. Nun hat Herr von Vollmar
auch von einem Vertrag geſprochen, durch den wir uns Rußland
gegenüber die Hände gebunden haben ſollen. Jch brauche nicht zu
verſichern, daß ein ſolcher Vertrag nicht exiſtiert. Auch die Not
wendigkeit unſerer neuen Heeresvorlage hat Herr von Vollmar
beſtritten; er verwies auf die im ganzen friedliche europäiſche Lage.
So optimiſtiſch wie er aber ſehe ich die Lage denn doch nicht an.
Jch verweiſe nur auf die Revanchegelüſte in Frankreich und auf die
Hetzereien eines Teiles der engliſchen Preſſe. Es fehlt nicht an
Zündſtoff und es fehlt nicht an Leuten, die dieſen Zündſtoff ent
fachen möchten. Wenn Deutſchland ſeit einem Menſchenalter das
Bollwerk friedlicher Beſtrebungen iſt, ſo konnte es dies nur ſein
dank ſeiner Stärke. Ein ſchwaches Deutſchland wäre nicht nur
gefährlich für uns ſelbſt, ſondern auch für den Weltfrieden, den
wir alle aufrecht erhalten wollen. (Lebhafter Beifall.



Abg. Dr. Spahn (Ztr.): Jch möchte nur wünſchen, daß hier
von unſeren Sozialdemokraten das erreicht wird, was die fran
zöſiſchen ſind. Man hat eine ganz harmloſe Aeußerung eines
Zentrumsabgeordneten über den Zolltarif in die Preſſe gezogen
und verallgemeinert mit Uebertreibungen. (Sehr richtigl im
Zentrum.) Daß der Königsberger Prozeß kein Ruhmesblatt der
preußiſchen Juſtiz iſt, gebe ich dem Abg. v. Vollmar zu.

Abg. Stöcker (b. k. Fr.): Die Finanzen des Reiches ſind
ſchlecht, aber keineswegs verzweifelt. Wenn nun deswegen die
Sozialdemokraten kommen und ſagen, ja, wir haben dieſe oder
jene Ausgabe abgelehnt, Jhr habt ſie aber bewilligt, ja, darauf

nnen wir keinen Pfifferling geben, denn die Sozialdemokraten
haben ja ſtets das ganze Budget des Reiches abgelehnt. (Sehr
gutl) Deckung müſſen wir finden, dafür ſcheint aber beſondersgeeignet zu ſein die Reichserbſchaftsſteuer. Man muß das Steuer
zahlen auch dem reichen Mann angenehmer zu machen ſuchen (Zu
ruf), ganz annehmbar iſt das Steuerzahlen natürlich nie ganz.
Die Erbſchaftsſteuer iſt bisher auch noch in keinem Bundesſtaate
wirklich ausgebaut worden. Ein Volk in Waffen müſſen wir haben,
jeder waffenfähige Mann muß dienen. Deshalb iſt auch die zwei
jährige Dienſtzeit geſetzlich feſtzulegen. Aber die Nervoſität muß
ſchwinden beim Ausbildungsperſonal, deshalb muß vor allem für
die Unteroffiziere beſſer geſorgt werden. Für eine verſtändige
Kolonialpolitik, geſtützt auf eine ausreichende Flotte, wird man
allein ſchon wegen der Notwendigkeit für uns, uns eine neue
Baumwollproduktion zu ſchaffen, eintreten müſſen. Die Sozial
demokratie ſchlägt ſich und verträgt ſich! Das kennen wir ja alle!
Aber wir dürfen es uns im deutſchen Reichstage nicht gefallen
laſſen, daß hier in dieſem Saal das deutſche Volk ſo beſchimpft
wird, wie es der Abg. Bebel getan hat. (Sehr richtigl) Leider
ſuchen Sie (zu den Soz.) auch die Jugendlichen ſchon zu ver
giften. Bei Jhrer W u können Sie allerdings kein
Empfinden für das junge Geſchlecht haben. Der Humor fehlt
Jhnen allerdings, heute, als Sie ihn uns abſprachen, haben Sie
eigentlich den erſten Witz gemacht. (Heiterkeit.) Die Unter
ſtützung der chriſtlich- nationalen c r iſt notwendig.
Wir wollen hier fünfzig nationale Arbeiter haben auf dieſer Seite
des Hauſes (nach rechts deutend), dazu gehören aber Anweſenheits-
gelder. (Beifall.)

Nach einer weiteren Rede des Abg. v. Gerlach (frſ. Vgg.)
vertagt ſich das Haus.

Sonnabend 1 Uhr: Fortſetzung. Schluß 346 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

114. Sitzung vom 9. Dezember 1904, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Moeller, Schönſtedt.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Beratung des vom

Herrenhauſe in abgeänderter an zurückgelangten Entwurfs
fend die Koſten der Prüfung überwachungsbedürftiger An
agen.x Abg. Dr. Voltz (natlib.): Das Herrenhaus hat z 2 geſtrichen,

weil er angeblich den Jntereſſen der Elektrotechnik nicht entſpricht.
Eingaben von hervorragenden Fachleuten halten aber die Faſſung
des Abgeordnetenhauſes für erträglicher. Die vom Profeſſor
Slaby im Herrenhauſe vorgetragenen Gründe ſind nicht ſtichhaltig.
Jch beantrage, den Entwurf an die 13. Kommiſſion zurückzuver
weiſen. Jch habe für S 2 eine neue Faſſung vorbereitet, die nach
der Meinung des Prof. Slaby auch die Zuſtimmung des Herren
hauſes finden wird.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Voigt (natlib.), Boſſe
(konſ.), Frhr. v. Zedlitz (freik.) und Kreitling (frſ. Vp.) wendet ſich

Miniſter Moeller gegen die Auffaſſung, die Regierung habe
die Faſſung des Abgeordnetenhauſes im Herrenhauſe nicht mit
dem nötigen Nachdruck vertreten, bittet aber, im Jntereſſe einer
baldigen Verabſchiedung der Vorlage, die Herrenhausfaſſung zu
akzeptieren.

Nach weiterer Debatte wird die Vorlage gemätz dem Antrage
Voltz an die 12. Kommiſſion verwieſen.

Der Geſetzentwurf über die Errichtung von Amtsgerichten
in Langendreeer und Vietz wird ohne weſentliche Debatte in erſter
und zweiter Beratung angenommen, ebenſo die Geſetzentwürfe
über die Verlegung der Landesgrenze gegen die freie und Hanſa-
ſtadt Lübeck am ElbeTrave-Kanal und über die Vermehrung der
Wahlkreiſe für die Brandenburgiſche Provinzialſynode.

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs betr. die Er
hebung von Kirchenſteuern in den Kirchengemeinden und Parochial
verbänden der evangeliſchen Landeskirche der älteren Provinzen
der Monarchie und des Geſetzentwurfs über die Erhebung von
Kirchenſteuern in den katholiſchen Kirchengemeinden und Geſamt-
verbänden.,

Kultusminiſter Dr. Studt: Der Geſetzentwurf gewährleiſtet
eine beſſere Einheitlichkeit in finanzieller Hinſicht und ſichert eine
einheitliche Rechtſprechung in Bezug auf die grundlegenden Be
ſtimmungen des Geſetzes und in Bezug auf die Grundſätze, nach
denen das Kirchenſteuerrecht ausgeübt werden ſoll. Die Vorlage
gewährt ferner die Möglichkeit einer Rechtskontrolle. Es ſoll die
Zuſtändigkeit der ſtaatlichen Behörden feſtgeſtellt und die Möglich-
keit einer Zwangsvollſtreckung gegeben werden. Bei denjenigen
aber, die der betreffenden Landeskirche nicht angehören, kann von
einem Zwange bei der Heranziehung zu Kirchenſteuern keine Rede
ſein. Die Regierung befindet ſich bei dieſer Vorlage in voller
Uebereinſtimmung mit den kirchlichen Behörden,

Nach längerer Debatte werden beide Geſetzentwürfe einer
Kommiſſion überwieſen.

Nunmehr vertagt ſich das Haus.
Sonnabend 11 Uhr: Kleine Vorlagen, Jnterpellation Gyß

ling (frſ. Vp.) über den Königsberger Hochverratsprozeß.
Schluß 4 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn,

Kundgebung deutſcher Studenten in Wien.
Freitag mittag veranſtalteten etwa 800 deutſche Studenten in

der Vorhalle der Univerſität in Wien eine Kundgebung gegen den
Rektor wegen deſſen ablehnender Haltung gegenüber den
Forderungen des deutſchen Hochſchulausſchuſſes, indem ſie Ab-
ugs- und Pfuirufe gegen den Rektor ausſtießen. Die
tudenten beſetzten die Stiegen und Korridore und wollten in die

Rektoratskanzlei eindringen, wurden jedoch hieran von den Pedellen
gehindert. Nach etwa einer halben Stunde verließen die Studenten
unter Abſingen von Liedern die Univerſität. Jn der Vorhalle wurden
die Ankündigungstafeln mit Anſchlägen in nichtdeutſcher Sprache herab
geriſſen und zertrümmert.

Die Oppoſition in Ungarn.
Sämtliche Fraktionen der ungariſchen Oppoſition haben beſchloſſen,

die Aufforderung der liberalen Partei, ihre Kandidaten für die bei
Beginn der neuen Seſſiou zu bildenden Ausſchüſſe zu bezeichnen, ab
r da die Oppoſition die Seſſion nicht als rechtsgültig geſchloſſen
anſieht.

Der Budgetausſchuß des Abgeordnetenhauſes
nahm die Notſtandsvorlage, mit welcher 1516 Millionen für Not
ſtandsunterſtützungen aus Staatsmitteln bewilligt werden, an.

n Niniſter präſident Tis z
teilte in der Könferenz der liberalen Partei mit, daß die
Seſſion des Reichstags am nächſten Dienstag eröffnet werden wird.

Jtalien.
Vom Senate.

Der Senat hat als Antwort auf die Thronrede eine an den
Zent zu z ſtende Adreſſe angenommen und ſich auf unbeſtimmte

vertagt.

W

Frankreich.

Syvetons Tod. Das Schickſal des Miniſteriums
Combes.

Nach wie vor beuten die Nationaliſten den Tod Syvetons für ihre
Parteizwecke aus. Rochefort, Drumont und die geſamte reaktionäre
Preſſe ſprechen von nichts geringerem als von der Ermordung Syvetons
durch Combes und ſeinen Anhang. Jndeſſen machen dieſe Anklagen
keinen Eindruck. Allgemein nimmt man einen Unfall wie bei
gula Tod an. Höchſtens kann ein Selbſtmord vorliegen, da
Syveton ſeine Verurteilung und damit die ſchwerſten Folgen für ſich
zu befürchten hatte. Nach dem Ergebnis der gerichtlichen Unterſuchung
liegt beim Tode Syvetons ein Unglücksfall vor. Weit mehr als
Syvetons Tod nimmt das Schickſal des Kabinetts Combes, deſſen
Stellung abermals ſehr unſicher iſt, das allgemeine Jntereſſe in An
ſpruch. Es wird immer fraglicher, ob Combes den Jahresſchluß als
Miniſterpräſident überleben wird.

Die Sitzung der Kammer am Freitag war ſtark beſucht. Präſident
Briſſon widmete dem verſtorbenen Abgeordneten Syveton einen Nachruf,
der ſehr beifällig aufgenommen wurde. Millsrand warf im Verlaufe
einer Rede dem Miniſterpräſidenten vor, er entehre
die Republik. (Beifall.) Die Republik würde durch ſein Syſtem,
wenn es e Herrſchaft gelange, verhatßzt und unbewohnbar gemacht
werden. Sache der Kammer ſei es, das Land zu reinigen und von der
verworfenen Herrſchaft zu befreien. (Wiederholter Beifall rechts und
im Zentrum heftiges Murren links.) Jn Erwiderung auf eine
Anfrage erklärt Combes im Namen der geſamten Regierung noch, daß
ſie das Syſtem der Auskunftzettel und der geheimen Noten mißbillige.
Hierauf wurde die Tagesordnung der Abgg. Bienvenu und Martin mit
295 gegen 265 Stimmen angenommen und die Sitzung geſchloſſen.

aris, 9. Dezember. Die heute vormittag vorgenommene
Obduktion der Leiche Syvetons hat Vergiftung durch Kohlenoxyd
ergeben.

Rußland.
Der finiſche Landtag.

Helſingfors, 9. Dez. Heute wurde hier in Anweſen
heit des Fürſten Obolenski, des Senats und der Abgeordneten der
finiſche Landtag feierlich eröffnet. Nach einer Andacht im Dom
verlas Fürſt Obolenski im Thronſaal des Kaiſerſchloſſes die Thron
rede, die hierauf ebenfalls in finiſcher und ſchwediſcher Ueber-
ſetzung vorgeleſen wurde. Sodann baten die Landmarſchälle und
Obmänner der Stände den Fürſten Obolenski, dem Kaiſer den
Ausdruck ihrer alleruntertänigſten Gefühle zu übermitteln.

Die Thronrede zur Eröffnung des Landtages hatte folgenden
Wortlaut: Repräſentanten für das finiſche Volkl Jndem ich es
für gut befunden habe, Sie in einem ordentlichen Landtage zu
ſammenzuberufen und den nächſten Landtag für 1907 einzube-
rufen, habe ich damit einen neuen Beweis meines Vertrauens zum
finiſchen Volke geben wollen. Hiermit muß ich jedoch mit Be
dauern die Aufmerkſamkeit darauf lenken, daß der ruhige Gang
des ſozialen Lebens im Lande durch den Widerſtand, der von
einem Teile der Bevölkerung Finlands gegen meine Anordnungen
erhoben worden iſt, in der letzten Zeit verſchiedene Male geſtört
und im letzten Sommer durch die Ermordung des höchſten Ver
treters der Reichsmacht in Finland verdunkelt worden iſt. Es
iſt mir zur Kenntnis gekommen, daß nach einer in Finland ver
breiteten Anſchauung die Abänderung und teilweiſe Abſchaffung der
beſonders in der letzten Zeit erlaſſenen Geſetze, ſowie die zur
Erreichung dieſes Zieles unternommenen Schritte eine notwendige
Bedingung für die Wiederherſtellung der Ruhe im Lande bilden
ſollen. Einige von dieſen Geſetzen geſtalteten inzwiſchen die Be
ziehungen zwiſchen dem Großfürſtentum Finland und dem Kaiſer-
reich noch feſter, andere Geſetze dagegen beabſichtigten der Reichs
macht Mittel zur Unterdrückung des gegen ſie gerichteten Wider
ſtandes in die Hand zu geben. Dieſe letzterwähnten Geſetze ſind
jedoch im weſentlichen nur von zeitweiliger Dauer, und es ſoll
mir zur Freude gereichen, dieſelben aufzuheben, ſobald der Militärgouverneur von Finland mir mitteilt, daß die Verhältniſſe, welche

den Erlaß dieſer Geſetze bedingten, die Beibehaltung derſelben
nicht mehr fordere. Was dagegen die erſtgenannten Geſetze an
geht, zu welchen die Beſtimmungen, über die Wehrpflicht in Fin-
land gehören, habe ich beſchloſſen, daß dieſe Geſetze im Hauptprinzip
ihren Charakter beibehalten ſollen. Um jedoch mit größerer Ge
nauigkeit das Verhältnis der Reichsgeſetzgebung zu der lokalen
finiſchen Geſetzgebung zu beſtimmen, habe ich unter Würdigung der
vom finiſchen Senat gemachten Vorſchläge Schritte getan, um
einen Geſetzentwurf auszuarbeiten betreffend die Beſchränkung
dieſer Geſetze. Jndem ich mein Vertrauen zu Jhrer Geſinnung
ausſpreche und in der Erwartung, daß Sie nach ſachlicher Prüfung
Jhre Kräfte den wichtigen Geſetzes- und ökonomiſchen Fragen,
welche Jhnen vorgelegt werden, widmen werden, bitte ich zu Gott,
daß er Sie erleuchten und ſeinen Segen auf Jhre Arbeiten nieder
S möge. Jch erkläre hiermit den ndtag für eröffnet.

ikolaus.

Fürſt Uchtomsky,
der Freund und Vertraute des Zaren, beabſichtigt angeblich ein neues
Blatt herauszugeben, in dem er für den Erlaß einer Verfaſſung ein
treten will.

Türkei.

Zum Bandenweſen in Makedonien.
Die in einer von der „Ag. Tel. Bulg.“ ausgegebenen Mitteilung

über die jüngſten Bandenbewegungen in Makedonien aufgeſtellten Be
hauptungen werden in griechiſchen amtlichen Kreiſen als den Tatſachen
durchaus nicht entſprechend bezeichnet. Insbeſondere müſſe die
Behauptung, daß griechiſche Offiziere und Unteroffiziere
ſich unter den makedoniſchen Banden befänden und daß dieſe
von den griechiſchen Konſuln Geld erhielten oder ſonſt
irgendwie ſeitens der griechiſchen Regierung Unterſtützung fänden, auf
das entſchiedenſte als unrichtig bezeichnet werden. Wie aus der Luftriffen r Behauptungen ſäen beweiſe u. a. auch die Meldung,

t griechiſche Banden, die die Ortſchaft Zelenice n riffen hätten,
von einem Leutnant Kolokotronis geführt geweſen ſeien, während
notoriſch ſei, daß dieſer griechiſche Offizier zu jener Zeit in Athen
geweilt und die Stadt überhaupt nicht verlaſſen habe.

Das Hinterland von Aden.
wiſchen dem Palaſt und der Pforte ſind ernſte Meinungs-

verſchledenheiten eingetreten. Der Sultan lehnt es immer noch entſchieden
ab, die wegen des Hinterlandes von Aden mit England abgeſchloſſeneüebereinkunft zu genehmigen, weil hierdurch ſeine Souveränitätsrechte leiden

würden. Er hat den Miniſterrat aufgefordert, r W Schutze
dieſer Rechte zu treffen. Jn engliſchen Kreiſen zu Konſtantinopel wird
verſichert, daß England nur die letzte Ramadanwoche voübergehen laſſen
will, um dieſe Frage auch ohne die Genehmigung des Abkommensdurch den Sultan zu beendigen. England ſei enſcloſſen, gegen die

türkiſchen Beſatzungstruppen, die ſich an der durch das Abkommen den
Engländern zugeſprochenen Punkten aufhalten, gewaltſam r
und ſie aus ihren Stellungen zu vertreiben. Das Vorgehen zu Lande
ſoll durch eine Flottenkundgebung verſtärkt werden.

Aſien.

Vorderindien.
Vizekönig Lord Curzon iſt aus Gngland nach

Indien zurückgekehrt.

Der Krieg in Oftaſten,
Da jetzt die ruſſiſche Flotte im Hafen von Port Arthur

bis auf die Torpedojäger zerſtört ſein ſoll, ging angeblich
die Schlachtflotte des Admirals Togo ſüdwärts, um der
ruſſiſchen Oſtſeeflotte entgegenzufahren. Die Kreugzerflotte
blieb vor Port Arthur zurück.

Bisher liegt noch immer kein ruſſiſcher Bericht
über die Zerſtörung der ruſſiſchen Kriegsſchiffe bei Port
Arthur vor.

Der Korreſpondent des Reuterſchen Bureaus vor Port
Arthur meldet: Jn der Nacht vom 26. November gelang
es den Japanern, Schützengräben dicht vor den beiden
Erlungforts und dem Nordkikwanfort anzulegen. Sie
wurden aber am nächſten Tage wieder zum Rückzuge ge-

ungen. Seit einem Monat hat bei den öſtlichen Forts
ein weſentlicher Kampf ſtattgefunden, da die Japaner ihre

Streitkräfte zur Einnahme des 203-Meter-Hügels kon
zentrierten.

Eine amtliche japaniſche Mitteilung beſagt: Der
Kommandeur der gelandeten Schiffsgeſchütze berichtet vom
8. Dezember abends: Die „Pallada“ hat Feuer gefangen
und ſich nach Backbord übergelegt mit dem Heck unter
Waſſer. Die „Giljak“ iſt von 11 Schüſſen getroffen; um
1212 Uhr vormittags hat die „Bajan“ angefangen zu
brennen und um 414 Uhr noch gebrannt. Das Minenſchiff
„Amur“ iſt von 14 Schüſſen getroffen und mit dem Heck
weggeſunken; viele Schüſſe haben die Warenlager und
andere Gebäude in der Nähe von Paiyuſchan und dem
Arſenal getroffen.

Aus dem Hauptquartier der 3. Armee vom 7. d. Mts.
wird berichtet, daß am Morgen des 2. Dezember die Ruſſen
den Japanern die Erlaubnis gegeben hätten, ihre Toten
und Verwundeten von der öſtlichen Fortskette aus dem
Gefecht vom 26. November fortzuſchaffen; um dieſelbe Er
laubnis kamen die Ruſſen am 6. Dezember ein, ſie wurde
ihnen bewilligt und am 7. Dezember wieder zurück-
genommen. Jm Gefecht am 30. November iſt der zweite
Sohn des Generals Nogi beim 203-Meter-Hügel gefallen;
ſein älterer Sohn war bei Nanſhan gefallen, ſo daß der
Geiteral jetzt kinderlos iſt.

Petersburg, 9. Dez. Gegenüber engliſchen Auslaſſungen wird
hier nochnzals betont, daß eine Entſendung der Schwarzen
MeerFlotte nicht geplant wird.

Petersburg, 9. Dez. Der Kaiſer verlieh dem Kom-
mandeur des 17. Armeekorps Bilderling und dem Chef des Stabes
von Kuropatkin Sſacharow mit Brillanten geſchmückte goldene Säbel

mit der Aufſchrift „Für Tapferkeit“. xTokio, 9. Dez. Die Staatsminiſter und Parteiführer hielten
heute eine Konferenz' ab, in welcher das Budget beraten wurde. Als
Ergebnis der Beratting dürfte ein Kompromiß vereinbart werden be
treffend die Erhöhung gewiſſer Steuern, die unpopulär ſei, und eine
Anleihe aufgenommen werden, um das ſich ergebende Defizit zu
decken.

Aus Nah und Fern.
Eiſenbahnerausſtand in Jtalien in Sicht. Es droht ein neuer

allgemeiner Eiſenbahnerausſtand in Jtalien. Die Angeſtellten der Eiſen
bahnen überreichten dem Miniſtedpräſidenten Giolitti eine Lohnforderung,
deren Bewilligung dem Staate Rährlich 40 Millionen Mehrkoſten ver
urſachen würde. Wie verlautet, gedenkt Giolitti einen Geſetzentwurf
einzubringen, der einen Eiſenbahnfrausſtand als Verbrechen hinſtellt
und beſtraft, wie es das holländiſche Geſetz tut.

Raubmord. Wie die „Frankf. Oderztg.“ meldet, wurde Donners
tag abend gegen 10 Uhr auf der Abd'eckerei bei Schwiebus ein Raub
mörd verübt. Die Frau des Abdeckers „Schutt und eine Magd wurden
überfallen. Die m wurde getötet und die Leiche in die Aſchen
grube geworfen. Die Frau wurde mit sertrümmertem Schädel auf
gefunden. Geraubt ſind 90 Mark.

Aufgelaufener Dampfer. Lloyds Aszentur meldet aus Blyth:
Der Dampfer „Anglia“, von Hamburg nach Sunderland, iſt auf die
SpitalCarrFelſen aufgelaufen. Sieben Fiſcher ſollen bei dem Verſuch
der Hilfeleiſtung ertrunken ſein, nach d re ſogar elf.

Zum Morde der Leontine Traunwieſer( in Graz iſt noch zu
berichten, daß der Mörder Kuſchel auch eine Feitlang in Berlin am
Bunten Theater Wolzogens Kapellmeiſter war. Fs trat aber dort ſein
Jrrſinn zu Tage, und er mußte die Stellung aufgeben.

Die Höhe des Rheins beträgt jetzt bei Kölrs 3,14 Meter das
Waſſer iſt um 1,83 Meter geſtiegen.

Erdſtöße. Aus St. Johann in Ungarn wird vor 9. Dez. gemeldet:
Geſtern um 2 Uhr früh wurden hier Erdſtöße mit Lang andauerndem
Getöſe wahrgenommen. Um 3 Uhr früh ſolgte ein (Bewitter. Gegen
wärtig herrſcht ſtarker Schneefall.

F

Landwirtſchaftliches.
Der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die Provinz

Sachfen“, Nr. 50, werden im Auszuge folgende amtliche Bekannt
machungen entnommen: Für das Frühjahr 1905 ſtehen der Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen wieder Möttel zur Ver
fügung, aus denen ſie kleineren Landwirten zur An ſtellung feld
mäßiger Anbau- und Düngungsverſuche Saatgut,4 und zwar
Sommerweizen, Hafer, Gerſte und eventuell auch Ackerbrohnen, ſowie
Düngemittel liefern kann. Die Anmeldungen zur Tetzilnahme an
dieſen Verſuchen haben durch die Vorſtände der an geſchloſſenen
land wirtſchaftlichen Vereine zu geſchehen. Außerdem haben die
Anmeldungen auf den vorgedruckten Formularen zu erfol gen, welche
unentgeltlich an die Vereinsvorſtände abgegeben werd n. Dieſe
Anmeldebogen ſind ſpäteſtens bis zum 15. Januar bei de r Kammer
abzufordern und müſſen dann, damit Saatgut und D. üngemittel
rechtzeitig beſchafft und zugeſandt werden können, ſpät eſtene bis
zum 31. Januar ausgefüllt eingereicht werden. Jedem Antrag
ſteller kann nach Maßgabe der verfügbaren Mittel nur ein Verſuch,
d. h. ein Anbau oder ein Düngungsverſuch, übertragen werden.
Die Berichte über die Anbau und Düngungsverſuche de r Ernte
1904, zu welchen den betreffenden Landwirten Formulare zur Aus
füllung überſandt worden ſind, mögen an die Kammer bis ſäteſtens
zum 15. Januar 1905 zurückgeſchickt werden. Wie dass König-
liche Proviantamt Halle mitteilt, werden die Ankäufe vorgt Hafer
und Stroh (Roggenflegelſtroh und Roggenmaſchinenlangſtrocgh), auch

e

Letzte Telegramme.
Berlin, 9. Dez. Ein größerer Prozeß wegen g. bwerbs

mäßigen Glücksſpiels und Betruges wird demnäcdbſt die
Strafkammer des Landgerichts II beſchäftigen. T ſind
zehn Perſonen angeklagt, und zwar Kaufleute, wetgche in
ihren Filialen ſogenannte Wettbureaus eröffnet hattg?n, die
ſich auch eines lebhaften Zuſpruches von Buchmachehrn er
freuten. Gegen einige der Beſchuldigten iſt auch de An
klage wegen Betruges erhoben worden, weil ſich eine Anzahl

von Perſonen, die ihnen Wettaufträge gegeben, in ihrem
don für geſchädigt erachten. Es ſind viele zeugen
geladen.

Mülheim (Ruhr), 9. Dez. Auf einem Ziegelwesgrke ge
rieten zwei Arbeiter unter herabſtürzende Erdmaſſen z einer
wurde getötet und der andere ſchwer verletzt

Würzburg, 9. Dez. Jn Gelchſtein ſind infolge Wrand-
ſtiftungen 10 Scheunen und einige Häuſer einge äſchert
worden; mehrere Perſgyen wurden verletzt.

Kiel, 9. Dezbr. Das Marinegericht ſprach den Heizer
Stahlberg von der „Amazone“ von der Anklage des tägtlichen
Angriffs auf Vorgefetzte frei, weil er in berechtigter Noßtwehr
die Mißhandlungen durch den Maſchinenmaat Meyer abw ehrte;
letzterer wurde wegen Mißhandlung zu vierwöchentlichem Mittel
arreſt verurteilt.

in kleinen Mengen, bis auf weiteres fortgeſetzt.



Cannſtatt, 9. Dez. Unter dem dringenden Verdachte, denRaubmord an der Eugenie Maſt, e eines
Arztes, begangen zu haben, wurde geſtern abend der aus
Zweibrücken gebürtige verheiratete Chauffeur Brüderlein ver
haftet und heute Fia in das Unterſuchungsgefängnis ein-
geliefert. Jn der Nähe des Tatortes wurde heute h eine
befleckte Manſchette gefunden.

Ettlingen, 9. Dezember. Hier brannte geſtern abend das
Gartenhaus des Kappenmachers Dilmann nieder. Bei den
Aufräumungsarbeiten fand man in dem Schutt die halb
verkohlte Leiche der Frau Dilmann. Arme und Beine waren
bereits verbrannt, die Leiche war bis zur Unkenntlichkeit ent
tellt.z Die Ehefrau des Schäftefabrikanten

Wien, 9. Dez.
Hosner, die 27jährige Joſefine Hosner, vergiftete in einem

3 und 6 JahreAnfalle von Jrrſinn ſich und ihre
alten Kinder mittels Leuchtgas.

Budapeſt, 9. Dez. Behufs Verhinderung von Studenten
demonſtrationen bei den bevorſtehenden ſtürmiſchen Parlaments
kämpfen wurde die Univerſität geſchloſſen.

Budapeſt, 9. Dez. Der dem Honvedminiſterium zugeteilte
31jährige Generalſtabshauptmann Borbas wurde heute im Bade-
zimmer ſeiner Wohnung tot aufgefunden; er wollte nachts, wahr
ſcheinlich in etwas angeheitertem Zuſtande, baden, hatte das Gas
rohr des Badeofens geöffnet und wurde von dem ausſtrömenden
Gas halb betäubt und wollte in das Nebenzimmer flüchten. Bei
dem Verſuche, das Fenſter des Badezimmers en, erlitter Verletzungen. Sein Diener fand die blutbedeckte eiche Frau

und zwei Kinder des Verunglückten befanden ſich zur Zeit bei
Verwandten. Borbas war einer der intelligenteſten Offiziere des
Generalſtabes.

Graz, 9. Dez. Der frühere Offizier Kuſchl, der Leontine
Traunwieſer erſchoſſen, machte in ſeiner Gefängnigszelle einen
Selbſtmordverſuch, in dem er ſich die Pulsader der linken
Hand aufbiß es wurde jedoch rechtzeitig bemerkt, worauf er in
eine Zwangsjacke geſteckt wurde.

Paris, 9. Dez. Der „Figaro“ berichtet, die Gräfin
Lonyay ſei in Paris eingetroffen mit der Abſicht, hier länger
zu verweilen. Sie will das Ergebnis des Prozeſſes ab
warten, den ſie gegen ihren Vater angeſtrengt hat. Die
Gräfin reiſt inkognito.

Paris, 8. Dez. Wie der „Herald“ erfährt, hat Syveton vor
einigen Tagen den Portier ſeines ſes in ſein Bureau beſtellt
und ihm einen Geldbetrag eingehändigt, mit den Worten, er werde
in den nächſten Tagen etwas aus den Zeitungen erfahren, was er
niemals vergeſſen werde. Dieſe Aeußerung wird dahin aus-
gelegt, daß Syveton mit Selbſtmordgedanken umging.

Lille, 9. Dez. Durch eine Exploſion auf der Crespin-
Grube wurden vier Arbeiter getötet.

Salonichi, 9. Dez. Eine griechiſche Bande überfſiel eine
große Anzahl Bulgaren und richtete ein Maſſacre unter ihnen
an. Die Bulgaren, die ſich zur Verfolgung der Mörder an
ſchickten, fingen eine Anzahl von ihnen und richteten ſie öffentlich
hin. Das ganze Vilajet Salonichi befindet ſich in Aufruhr.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 11. Dezember: Bedecktgfeuqht, ziemlich milde, Nieder
ſchläge, windig.

Montag, 12. Dezember Feucht, kälter, Niederſchläge, ſtarker Wind.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der S ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wuchs

Saale.
Halle 9. Dez. 2,48 10. Dez. 2,54 0,06
Trotha 3,20 3,42 0,22Alsleben 8. Dez. 1,82 (9. Dez. 2,45 (0,63
Bernburg 1,40 1,90 0,50Calbe, Obp. 8 1,62 1,78 0,16do. Untp. 1,04 2 1,52 P 0,48Unſtrut.
Straußfurt 8. Dez. 3,20 9. Dez.

Moldau.
Budweis 7. Dez. 0,02 8. Dez. 0,04 0,02
Prag 0,09 0,08 0,01Havel.
Brandenburg 8. Dez. 9. Dez.
Oberpegel 2,12 t 2,2Unterpegel 0,75 0,77 (0,02Rathenow

Oberpegel 1,52 1,53 l 0,01Unterpegel s 0,25 v 0,28 (0,03Havelberg 1.32 e 1,36 0,04Elbe.
Pardubitz 7. Dez. 0,04 (8. Dez. 0,45 0,41
Brandeis ä 0,07 0,25 0,18Melnik 0,29 0,24 0,05Leitmeritz 8. Dez. 0,14(9. Dez. 0,30 0,44
Außig 0,11 0,53 0,42Dresden v 1,13 1,13Torgau 0,86 0,90 0,04Wittenberg 1,54 1,66 O,12Roßlau 0,93 n 1,08 0,15Aken 1,20 1,36 0,16Barby 1,29 1,50 l 0,21Magdeburg 1,10 1,20 0,10Tangermünde 2 1,78 1,790 0,01Wittenberge 1,36 1,34 0,02Lenzen 1,40 1,42 0,02Dömitz 0,78 v 0,82 0,04Darchau 0,57 0,63 0,06Lauenburg 0,88 v 0,86 0,02

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7. Dezember 1904.

Aktiva.t

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein

999 611 000 Abn. 694 000
25 014 000 Abn. 431 000
14 319 000 Zun. 6 648 000

761 489 000 Abn. 30 151 000
50 555 000 Abn. 1 162 000

105 748 000 Zun. 19 003 000
93 998 000 Abn. 9071 000

zu 2784 berechnet
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen
3. do. an Noten anderer Banken)
4. do. an Wechſeln
5. do. an Lombardforderungen
6. do. an Effekten
7. do. an ſonſtigen Aktiven

8 das Grundkapital 150 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 51 614 000 unverändert.10. der Betrag der umlauf. Noten 1 278 834 000 Abn. 15 098 000

11. der ſonſtigen täglich fälligen3 u 524 060 000 Abn. 3 092 000Verbindlichkeiten
12. die ſonſtigen Paſſiva „46 217 000 Zun. 2 332 000

Y. V d B den der „B. B. g olDividenden Echätungen e nnte z wg 8. albende

v a

e

gprr rBank Handel und rSee ypothekenbank 6 5
ationalban k. 0 4Ueberſeeiſche Bank 8 9Allgemeine Gas und Elektrizitäts Geſellſchaft 4 4

Aluminium und MagneſiumFabrik StammAkt. 4 7
do. PrioritätsAkt. 7 7BremenBeſigheimer Oelfabriken. 34Bremer BaumwollSpinnerei und Weberei 0 0

Chemiſche Fabrik in Hude 22 22v igaren Fabriken J e e 8 8--9uteSpinnerei und Weberei 2 78

Oelfabritk 8 8PortlandZementfabrik Vorzugs Aktien 0 0
Rolandmühle A- G. 14 12e Schleppſchiffahrts Geſellſchaft e 7 45 Straßenbahn 0 e e e d e a 7. 7 8 71Tauwerkfabrik A.G. vorm. C. H. Michelſen 0 4

BVultan 0e Wollkämmerei J J 5 15 10--12Wollwäſcherei J 6 6 7Bremerhavener Straßenbahn 7 6Bugſiergeſellſchaft Union 9 8Dampfſchifffahrts Geſellſchaft Argo 0 0

do. Neptun 5 5do. Triton 0 0Delmenhorſter Linoleumfabrik 10 12 15Deutſche Dampſfſchiffahrts Geſellſchaft Hanſa 6 10
Deutſche Linoleumwerke Hanſa 110 10--112

Frerichs u. Co. A.G. in Oſterholz-Scharmbeck 10 10
mburgAmerik. Packetfahrt A. G. e 6 8--10Hanſeatiſche Juteſpinnerei und Weberei 15 15

Hoffmanns Stärkefabriken 12 12Juteſpinnerei und Weberei Bremen 1532 12Norddeutſcher Lloyd e e e 6 3--4Norddeutſche Wollkämmerei und Kammgarnſpinnerei 10 10

rn Viſurgis A- G. 0 0Schleppſchiffahrts Geſellſchaft Unterweſer 0 0
Joh. C. Tecklenborg A.G. r 12 10 12

TagesMarktberichte,
Berlin, 9. Dezbr. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
176,50 177,50 ab Bahn. Roggen märk. 140,50 ab
Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 137,00 147,00 ſchwere
148,00-- 157,00 ruſſ. und Donaugerſte 125,00 136,00 ab
Bahn und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 155,00 165,00 mittel 149,00 154,00
ine 144,00--148,00 ruſſ. fein 146,00 154,00 mittel 137,00
is 145,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed

134,50 136,00 runder 123,00 128,00 frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware mittel 142,00 147,00 feine und
Taubenerbſen 148,00 158,00 4 ab Bahn und frei Wagen. Weizen-
mehl 00 21,50--24,00 Roggenmehl 0 und 1 17,20--18,50
Weizenkleie 10,40--11,10 Roggenkleie 11,00 11,40 A.
Mittagsbörſe: Weizen märk. und havelländ. 176,00 177,00
Dezember 179,00 Mai 182,50 Roggen märk. 140,50 ab
Bahn, Dezember 143,00 142,75 Mai 148,00 147,50 147,75 A.
Hafer, märk., mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
154,00 164,00 mittel 148,00 153,00 gering 143,00 bis
147,00 ruſſ. feiner 144,00--153,00 mittel 136,00 143,00
Dezember 137,50 137,25 A. Mais, amerik. mixed 134,50 135,50
Mark, runder 123,00 128,00 C. g. 00 21,50 24,00
Roggenmehl 0 und 1 17,20--18,50 A. Rüböl Mai 45,90--46,70 bis
45,80 A. Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen Dezember 179,00
Mark, Mai 182,50 C Juli 183,25 Ac.. Roggen Dezember 142,75
Mai 147,75 Juli 148,50 Hafer Dezember 137,00
Mai 140,75 Juli 141,50 Mais Dezember 122,75
Mai 117,50 M. Mehl Dezember 17,55 Mai 18,25 Juli
18,40 Rüböl loko 45,10 Dezember 45,00 Mai 46,90

Halle a. S., 10. Dez. Bericht über Heu, Stroh 1e., mit
geteilt von Otto Weſtphal. ämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25 W.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Preuweren bei Partien
Roggenſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 c. Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
4,50 in einzelnen Fuhren 5,00 C. fremde Sorten bei Partien:
4,00--4,25 AC., in einzelnen Fuhren 4,50 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 4,50 in
einzelnen Fuhren 5,00 minderwertige Sorten bei Partien 4,00
bis 4,25 in einzelnen Fuhren 4,50 A.

Tor n in 200 Ztr.Ladungen: frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,760

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2,20
im einzelnen vom Lager 2,70

WVBVochenMarktberichte.

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,
Hamburg, 8. Dez. Es iſt wenig neues über den Markt zu berichten.
Das Geſchäft iſt etwas ruhiger geworden, die Preiſe können ſich aber
trotzdem behaupten, weil auch das Angebot nicht bedeutend iſt.
Erdnußkuchen und -Mehl. Jn Marſeille iſt man ſowohl
für greifbare Ware als auch für ſpätere Lieferung feſt geſtimmtund die letzten Tage haben uns einen weiteren Hreieauſſchwung

gebracht. Unſer Markt liegt dementſprechend und die Preiſe haben
auch hier eine Aufbeſſerung erfahren. Preis: 130 148
für 1000 kg ab Hamburg je nach Güte und Gehalt.Baumwollſaatmehl. Suſelge der bedeutenden Abforderungen

haben ſich die Lager gelichtet, während die Nachfrage noch immer recht
gut iſt. Die Nachrichten, die aus Amerika eintreffen, lauten anhaltend
feſt und ſind im Verein mit dem ſtarken Begehr ganz dazu geeignet, diePreiſe hoch zu halten. Preis: 134-142 e 1000 kg ab

amburg, je nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen.
ie Nachfrage iſt andauernd gut, während das Angebot unbedeutend iſt.

Die Forderungen werden allgemein hoch gehalten. Preis: 118--135
für 1000 ab Hamburg. Palmkuchen. Die Ware iſt
knapp, der Markt liegt feſt. Preis: 110--112 für 1000 kg
ab Harburg. Leinkuchen. Die Preiſe ſind unverändert.
Preis: 128--132 für 1000 kg ab Hamburg. Mais-
kuchen. Das Angebot iſt gering und man hat allgemein die
r erhöht. Preis: 115--120 für 1000 kg abamburg. Reisfuttermehl. Der Markt iſt erheblich feſter
Preis: 95--98 4 für 1000 kg ab Hamburg.

Waren- und Produktenbericht
Getreide.

Hamburg, 9. Dezember. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 176 179. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
146--149, ruſſiſcher eif. 9 Pud 10/15 112. Gerſte flau, ſüdruſſiſche eif.
95. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklenburg 144 148. Mais feſt,
Americ. mixed cif. 98, La Plata cif. 99.

Peſt, 9. Dez. Weizen ſetig per April 10,24 Gd,, 10,25 Br.,
per Oktober 8,86 Gd., 8,87 Br. Roggen per April 7,97 Gd., 7,98
r Feſer per April 7,20 Gd., 7,21 Br. Mais per Mai 7,59 Gd.,

Paris, 9. Dezember. (Anfang). Weizen beh., per Dezember
24,20, per Januar 24,46, per Januar April 24,95, rzJuui25,40. Roggen ruhig, per Dezember 16,65, per Mat duni 17,50.

Paris, 9. Dezember. (Schluß). Weizen ruhig, per Dezember
24,20, per Januar 24,40, per Januar April 24,95, per M i
25,35. Roggen ruhig, per Dezember 16,50, per MärzJuni 17,50.

London, 9. Dez. An der Küſte Weizenladung angeboten.
9. Dezember. Weizen ſtetig, Mais ſtetig, Gerſte

ruhig, Hafer ruhig.
New-York, 9. Dezember. (Telegramm.) Roter Winter Weizen

loko 118 per Dezember 1178 per Mai 1127 per Juli 103'
ber September Mais per Dezember 55X, per Mai, 50 per Juli

Mehl 400. Getreidefracht 1
Chicago, 9. Dezember. (Telegr.) Weizen per Mai 111, per

Juli 99. Mais per Mai 447
aps,

Hamburg, 9. Dezember. Rapsſaat feſt, 210--205 Mk.
Peſt, 9. Dezember. Raps per Auguſt 11,10 Gd., 11,20 Br.

Zucker.
Hamburg, 9. Dezember. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
7 per Dezember 29,10, per Januar 29,30, per März 209,50, per
Mai 29,70, per Auguſt 29,95, per Oktober 23,05. Feſt.

Hamburg, 9. Dezember. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Dezember 29,05, per Januar 29,25, per März 29,45, per Mai

29,50, per Auguſt 29,75, per Oktober Flau.
London, 9. Dezember. 960 Java Zucker loko feſt, 15 ſh.

3 d. Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 14 ſh. 55, d. Wert.
Kaffee.

Hamburg, 9. Dezember, nachm. Kaffee Termin Notierungen,
Nur für Good average Santos. Dezember 38 G., März 384 G.,
Mai 39 G., September 40 G. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 9. Dezember. Java-Kaffee good ordinary 32.
Havre, 9. Dezember. Kaffee. Good average Santos per Dez.

46,50, März 47,00, Mai 47,50, September 48,50. Tendenz: Behauptet.
New-York, 8. Dezember. Kaffee ſchloß ſtetig, 95--10 Punkte

höher. Rio und Santos Feiertag.
Petroleum.

Hamburg, 9. Dezember. Petroleum behauptet, Standard white
loco 6,30 Br.

Antwerpen, 9. Dezember. Petroleum. Raff. Type weiß loko
19 bez. u. Br., do. per Dezember 19 Br., do. per Januar 20 Br.,
do. per JanuarApril 20 Br. Ruhig.

NewYork, 9. Dezember. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. in Refined
Caſes 1065, do. Credit Balances at Oil City 160.

Spiritus.
Nordhanfen, 9. Dez. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105-- 106 Ltr.) 65,00-—67,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 73,00--75,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 9. Dezember. Spiritus feſt, Dezember 268/, G.,
Dezember- Januar 26 G., Jauuar- Februar 26 G.

Paris, 9. Dezember. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., Dezember
50,00, Januar 50,90, Januar-April 49,50, Mai-Auguſt 47,50.

Paris, 9. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus beh., Dezember
50,25, Januar 50,25, Januar-April 49,75, Mai-Auguſt 47,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 9. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis22,00 Mk., Speiſebohnen weiße 27,00-—38,00 Mk., Linſen 22,00 bis

42,00 Mk., alles für 100 kg.
Oelſaaten. Oele. Fettwaren.

Köln, 9. Dezember. Rüböl loco 48,00, Mai 47,50.
Hamburg, 9. Dezember. Rübsl ruhig, loco verzollt 56,00.
Amſterdam, 9. Dezbr. Leinöl flau, loco 16, Jan.-Mai 16

Juni Auguſt 17, Sept. Dez. 178
Paris, 9. Dezember. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Dez. 46,75,

Januar 46,75, Jan.April 47,50, Mai Auguſt 47,25.
New York, 9. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,30, do. Rohe und Brothers 7,35.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 9. Dezember. Kartoffelſtärke 27,2d Mk., Kartoffelmehl

27,25 Mk., feuchte Stärke 15,50 Mk.
Hamburg, 8. Dezember. Kartoffelſtärke 27 -28 Mk., Lieferung

Dez.Jan. 2728 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung Dez.Jan. 29—28 Mk., Superior-Stärke 28--28 Mk.,
SuperiorMehl 28--28 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 9. Dezember. Eßkartoffeln 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 9. Dezember. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40—1,60 Mk., Vauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis
2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier z 60 Stück 4,00-4,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 8. Dezember Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 80--90 Mk.,
kleine 40--70 Mk., Seezungen, große 90--110 Mk., kleine 60 bis
70 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 45—-60 Mk., kleine
20--50 Mk., Rotzungen 30--40 Mk., Schollen, große 30--50 Mk.,
mittel 20--40 Mk., kleine 12-20 Mk., lebende Karpfen 90-- 95 Mk.,
Schellfiſche, große 25--35 Mk., mittel 18--22 Mk., kleine 12 16
Mk., Cabliau, große 14--18 Mk., kleine 12--16 Mk., Seehechte 25 30
Mk., Lengſiſch 12--16 Mk., Blauſiſch 10--14 Mk., Knurrhähne 15 bis
17 Mk., Dorſch 20-30 Mk., Rochen 10--12 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rothfl., 100--225 Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
80--160 Mk., Zander 50-—-90 Mk., Flußhechte 60--70 Mk., Schnepel
30 50 Mk., Barſe 20-25 Mk., Brachſen 25-—30 Mk., Hummern,
lebende 250 260 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 9. Dezember. Richtſtroh 4,00--4,80 Mk., Krumm

ſtroh 3,00-—83,50 Mk., Heu 8,00--9,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 9. Dezember. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 40 Pfg.

Antweryen, 9. Dezbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Dezbr.
5,20 Käufer, September 5,22 Verkäufer. Behauptet.

Havre, 8. Dezember. 34 Uhr. Wolle. Dezember 1509,50,
Mai 165,00. Tendenz: Stetig.

Liverpool, 9. Dezbr. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um
atz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Bableen.
endenz: Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per Dezember 4,16, Per April-Mai 4,34,

Dez.Jan. 4,16, MaiJuni 4,37,
Febr.-März 4,27, „zJuli-Auguſt 4,42,
März- April 4,31, „Aug.Sept. 4,42.

Metalle.
Amſterdam, 9. Dezember. Baneazinn flau, loco 78
London, 9. Dez. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 65/, Lſtrl.,

per 3 Monate 655/, Lſtrl., Blei ſpan. 127 Lſtrl., engl. 13/, Lſtrl.,Zinn 1317, Lſtrl. Zink 25 Lſtrl.
Glasgow, 9. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants h. d. Warrants Middlesborouab 47 h. 4xX d.

e Hamb 6 De mr 5Dezember. ile-Salpeter. o aLager g. urs, 5 p e
Rio de Janeiro, 8. Dezember. Feiertag.

„Jan.-Febr. 4,22, Juni-Juli 4,39,

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
e Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lolales: Erich Beuthuer:
e den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſcheiften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
inerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventnell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.
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Perlohungs- und Permühlungskarten,

wen222—m v J w.

ſowie alle

liefert preiswert

ſonſtigen Druckſachen
für den familiären Bedarf

Buchdruckerei der Halleſchen Heitung

Otto ThieleHalle a. S., Feipzigerftraße 87 (Eingang Gr. Hranhausſtr. 30.

Aür die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Mit 2 Beilagen.
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